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Vorwort des
Präsidenten

Arnold Suter

Erfreuliches Ergebnis, trotz miserablen Wetterverhältnissen!

Das vergangene Geschäftsjahr war gekennzeichnet von katastrophalen Witterungsverhältnissen. 
Einem Winter, der nicht enden wollte, dazu häufige Niederschläge bei sehr tiefen Temperaturen, 
so dass ein Frühling nie stattfand.

Danach praktisch ohne Übergang direkt zu hochsommerlichen Temperaturen. Damit verbun-
den, konnte ein Grossteil der Frühjahrsblüher nicht verkauft werden. Ebenfalls der Witterung 
zum Opfer gefallen sind der Sommerflor, der weit hinter Vorjahresergebnissen hinterherhinkte.

Gewisse Betriebe mussten sogar von der Substanz zehren, um das Geschäftsjahr einigermassen 
über die Runden zu bringen. Den Schaden in Grenzen halten konnten die Gartenbauer, die 
Blumengeschäfte und alle Betriebe die breit abgestützt sind. Zusammengefasst muss aber doch 
festgehalten werden, dass es für unsere Branche ein Jahr zum Vergessen war.

Trotz dieser widrigen Rahmenbedingungen kann die greenSys, auf ein sehr respektables Ge-
schäftsjahr zurückschauen.

Zwar ist der Umsatz, auf Grund der eingangs geschilderten Umstände, auch bei uns um 5% 
zurückgegangen. Dies ist sicher nicht erfreulich, es widerspiegelt aber das Branchenergebnis. 
Auf der anderen Seite konnte, durch unser sehr flexibles Team und einer minutiösen Debito-
renbewirtschaftung, unser Gewinn auf einem sehr hohen Niveau gehalten werden. Das gute 
Geschäftsergebnis erlaubt es uns wiederum, eine Dividende von �0% auszuschütten, was Ihnen 
der Verwaltungsrat, anlässlich der GV beantragen wird.

Die Höhe der Dividendenausschüttung soll auch symbolisieren, dass wir uns von den schlechten 
Umständen im abgelaufenen Jahr nicht erschüttern lassen und mit viel Schwung und Zuversicht 
ins neue Geschäftsjahr starten wollen.

In diesem Sinne danken wir all unseren Partnern für die hervorragende und zukunftsorientierte 
Zusammenarbeit und wünschen Ihnen für das kommende Jahr etwas mehr Wetterglück.

Arnold Suter
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Wichtiges 
in Kürze

Organe der
Gesellschaft

2012/13 2011/12 2010/11 2009/10
in tausend Franken
Umsatz 53‘353 56‘�9� 59‘5�� 59‘�35

Cashflow (vor Steuern) 688 7�7 680 6�9

Unternehmungsgewinn 547 579 497 456

Dividende �0 % �0 % �0 % �0 %

in tausend Franken 30.09.2013 30.09.2012 30.09.2011 30.09.2010
Eigenkapital 5‘950 5‘668 5‘354 5‘��4

Vorsorgliche Rückstellung 600 600 600 600

Mitarbeiter 5.9 6.3 6.� 6.9

Kunden mit Konto 830 907 9�9 968

Inkasso-Kunden �‘36� �‘353 �‘377 �‘458

Vertragslieferanten 94 95 95 96

Verwaltungsrat
Arnold Suter, Kilchberg Präsident
Dr. Jakob Bär, Mettmenstetten
Philipp Hauert, Grossaffoltern
Peter Küderli, Bäretswil
Otto Rütter, Ballwil
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Sudan Partner AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Alois von Atzigen Geschäftsführer

Beat Elmer Informatik

Gabriella Probst Support
Yvonne Moldehn

Andi Heusser Kundenberater

Rosmarie Menegola Finanzen und Administration
Marianne Senn Moser
Priska Studer
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Bericht der 
Geschäftsstelle

Die greenSys schliesst das sechzehnte Geschäftsjahr mit einem Umsatzrückgang von 5 % 
ab. Trotzdem hat sie das Ergebnis auf dem hohen Niveau der Vorjahre halten können. Sie 
kann ihren Aktionären wiederum eine Dividende von 10 % auszahlen. Diese Kontinuität 
basiert auf der Leistung unseres greenSys Teams und einer bewährten, vorsichtigen Unter-
nehmenspolitik.

Rückschläge und Unsicherheiten gemeistert

Nach der gesamtwirtschaftlichen Abschwächung im Jahr �0�� waren die Erwartungen an das 
Jahr �0�3 nicht hochgesteckt. Ungelöste Krisen im Euro-Raum, zunehmende Spannungen in 
konfliktgeladenen Weltregionen und Zweifel an der expansiven Geldpolitik der Notenbanken 
taten ein Übriges. Doch im Verlauf des Jahres �0�3 haben sich auch positive Entwicklungen 
angebahnt. In verschiedenen Regionen der Welt und auch in der Schweiz zeichnet sich langsam 
wieder ein Wirtschaftswachstum ab. Konflikte, welche diese Wachstumstrends abrupt hätten 
abbrechen können, sind vorerst entschärft worden.

Zusammen mit vielen Kunden und Geschäftspartnern hatte auch die greenSys im Jahr �0�� 
einen Umsatzrückgang hinnehmen müssen und hoffte im Jahr �0�3 zumindest auf eine Sta-
bilisierung. Die Witterung im Verlauf des Jahres �0�3 machte diese Hoffnung zunichte. Die 
Statistik �0�3 der greenSys weist für die Bereiche Pflanzen, Baumschulen und Gartenbau einen 
Umsatzrückgang von durchschnittlich 8 % aus. Gehalten haben sich dagegen die durchschnitt-
lichen Umsätze im Bereich Floristik und Schnittblumen sowie in den Bereichen Erden, Dünger 
und Pflanzenschutz. Bei der greenSys haben sich diese Entwicklungen in der Summe mit einem 
Umsatzrückgang von 5 % niedergeschlagen.

Der greenSys ist durch diese Entwicklungen kein grösserer Debitorenausfall entstanden. Dies 
ist vor allem der Leistung der zahlreichen betroffenen Kunden zu verdanken, welche die Ver-
pflichtungen gegenüber der greenSys trotz der erlittenen Rückschläge zuverlässig bezahlt haben. 
Ein enger Kontakt mit Kunden und Lieferanten ermöglichte es in Einzelfällen pragmatische 
Lösungen zu treffen. Das Inkassowesen und die Unternehmenspolitik der greenSys haben sich 
erneut bewährt.

 Erwartungen bei greenInfo übertroffen
 
Das greenInfo-Programm der greenSys hat im Berichtsjahr von einer zunehmenden Investitions-
tätigkeit profitiert. Es wurde vor allem mehr Hardware im Bereich der Kassensysteme verkauft. 

Die Entwicklungsarbeiten sowie der umfassende Kundensupport werden kontinuierlich weiter-
geführt. Die greenSys engagiert sich auch stetig in weiteren Dienstleistungen für die Grüne Bran-
che wie der Einkäuferkarte „greenCard“ und den Datenabfragen via Internet sowie in weiteren 
auf Kunden und Lieferanten abgestimmten Angeboten.

Kontinuität und Gestaltungskraft gefordert

Das greenSys Team, welches Sie im Mittelteil dieses Berichts finden, hat sich in einem schwie-
rigen Umfeld bewähren müssen. Seine Kontinuität und Gestaltungskraft zeigt sich in der Quali-
tät der Leistung und im täglichen Kontakt mit den Kunden. Gut dokumentierte Arbeitsabläufe 
und initiatives Handeln bilden die Grundlage dazu.
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Kontinuität und Gestaltungskraft konnten wir auch an Beispielen aus dem Kreis unseres Verwal-
tungsrats erfahren. Philipp Hauert feierte mit seinem Unternehmen das 350-jährige Firmenjubi-
läum. Otto Rütter stellte uns das neue Bildungszentrum Gärtner des JardinSuisse Zentralschweiz 
vor. Wir hoffen, dass die Gartenbauschule Oeschberg bald als weiteres Beispiel dafür angeführt 
werden kann und unterstützen die Bestrebungen, diese Institution für die grüne Branche zu 
erhalten.

Weiterhin attraktive greenSys-Aktien

Der von uns geförderte Handel von greenSys-Aktien trägt dazu bei, dass wir auch weiterhin 
auf ein verlässliches und engagiertes Aktionariat zählen dürfen. Im Berichtsjahr wechselten �4 
Aktienpakete den Inhaber. Die Geschäftsstelle steht bei Fragen im Zusammenhang mit Ver- und 
Ankäufen von Aktien gerne zur Verfügung.

Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich unwesentlich verändert. Das Aktienkapital wird 
zu rund 7� % durch 6�� Kunden und zu �4 % durch 3� Vertrags-Lieferanten, z.T. auch mit 
Kundenstatus, gehalten. Ein Rest von 5 % verbleibt im Eigentum der greenSys und ihrer Mit-
arbeiter.

Durch Leistung überzeugen

Ein Wachstum ist im kommenden Jahr auch für die Grüne Branche möglich. Wir können damit 
unsere Ausgangslage verbessern und Chancen nutzen.  „Durch Leistung überzeugen“ bleibt un-
ser Motto auch im neuen Geschäftsjahr. Das greenSys-Team wünscht allen Partnern viel Erfolg.

Kommentar zur 
Jahresrechnung 
2012/2013 

Die Rechnung für das sechzehnte Geschäftsjahr der greenSys schliesst wiederum mit einem 
sehr guten Ergebnis ab. Trotz Umsatz- und Ertragsausfällen konnte der Reingewinn mit 
Fr. 546‘862 auf einem hohen Niveau gehalten werden. Höhere Delkrederekosten konnten 
durch verschiedene, zum Teil einmalige Einsparungen ausgeglichen werden.

Ertragsausfall im Factoringgeschäft tragbar

Der Umsatz hat nochmals um Fr. �.8 Mio. (Vorjahr Fr. 3.3 Mio.) abgenommen. Dies hat den 
Bruttoerfolg jedoch nur um Fr. �8‘400 (Fr. �88‘000) beeinträchtigt. Er stammt zu 66 % (Vorjahr 
68 %) aus dem Factoring und zu 34 % (Vorjahr 3� %) aus Dienstleistungen. 

Der Dienstleistungsumsatz von Fr. 756‘000 beinhaltet Leistungen für das greenInfo von  
Fr. 630‘000. Das greenInfo verzeichnete damit eine Zunahme von �7 %, was vor allem auf einen 
höheren Anteil an verkaufter Hardware zurückzuführen ist. Mit den ausgegebenen greenCards  
und weiteren Dienstleistungen konnte ein Umsatz von Fr. ��6‘000 erzielt werden. 

Der gestiegene Dienstleistungsertrag konnte einen Teil der Ausfälle im Factoringgeschäft ausglei-
chen. Die Kombination von Factoring- und Dienstleistungsgeschäft hat sich damit im abgelau-
fenen Geschäftsjahr bewährt. Für die greenSys erfreulich ist auch, dass die Bruttomarge intakt 
geblieben ist.
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Höhere Risikokosten

Debitorenverluste sind lediglich aus kleineren Kundenforderungen entstanden. Aus vorsorglich 
wertberichtigten Forderungen sind wiederum erfreuliche Rückflüsse realisiert worden. Allerdings 
musste das Delkredere um Fr. 50‘000 angehoben werden. Diese Zuweisung hat zu einer Kosten-
belastung von netto Fr. �5‘800 geführt – dies gegenüber einem Nettoertrag von Fr. �07‘800 im 
Vorjahr. 

Die Erhöhung des Delkredere von Fr. 700‘000 auf 750‘000 ist durch einen Einzelfall notwendig 
geworden. Ansonsten ist die Qualität und Altersstruktur der Ausstände trotz der Rückschläge, 
welche zahlreiche Kunden hinnehmen mussten, unverändert gut.

Personal- und Betriebsaufwand

Wiederum waren im Verlauf des Berichtsjahres personelle Lücken zu schliessen. Der Personal-
aufwand ist dadurch im Berichtsjahr vorübergehend niedriger ausgefallen, wodurch ein posi-
tiver Beitrag an das Jahresergebnis resultiert hat. Im Betriebsaufwand sind keine besonderen 
Belastungen angefallen. Für den Bürobedarf sind neue Geräte und Einrichtungen im Wert von  
Fr. �5‘600 beschafft und im selben Jahr abgeschrieben worden.

Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften

Der Finanzertrag und der Finanzaufwand sind um je Fr. 30‘000 zurückgegangen; das Zinser-
gebnis blieb unverändert bei Fr. 48‘500. Der Finanzertrag von Fr. �83‘800 stammt zu 85 % aus 
Zinszahlungen von Kunden und zu �5 % aus Festgeldanlagen. Die Zinserträge aus Festgeldan-
lagen sind aufgrund der niedrigen Zinssätze weiter zurückgegangen. Der Finanzaufwand von  
Fr. �35‘300 enthält Zinszahlungen auf Guthaben der Vorauszahler und der Vertragslieferanten 
von Fr. ��6‘800 sowie Kosten für den Zahlungsverkehrs von Fr. 8‘500. Die Vorauszahlungs-Kon-
ten sind bis zum Betrag von Fr. 70‘000 zu �.5 %, darüber hinaus zu 0.75 % verzinst worden. 

Aus dem Stockwerkeigentum resultierte ein Ertrag von Fr. ��3’700 (vor Abschreibungen). Darin 
enthalten ist eine Eigenmiete von Fr. 7�‘000. Der nicht selbst genutzte Teil des Stockwerkeigen-
tums ist nur teilweise vermietet.

Bilanzsumme auf normalem Niveau

Die Bilanzsumme beträgt Fr. �8.7 Mio. und ist damit nahezu unverändert geblieben. Nied-
rigeren Verpflichtungen gegenüber den Vertragslieferanten und Vorauszahlern steht nach der 
Zuweisung an die Reserven ein höheres Eigenkapital gegenüber. Der Anteil des Eigenkapitals an 
der Bilanzsumme ist dadurch von �9 % im Vorjahr auf gegen 3� % gestiegen.

Jahresgewinn, Steuern und Dividende

Der ausgewiesene Steueraufwand entspricht wie im Vorjahr der normalen Veranlagung. 

Der Verwaltungsrat beantragt aufgrund des guten Jahresergebnisses und der stabilen Bilanz- und 
Liquiditätssituation wiederum eine Dividende von �0 % auf dem nominellen Aktienkapital. 
Dies entspricht einer Ausschüttung von Fr. �64‘6�8 für die im Umlauf befindlichen Aktien. 
Gleichzeitig sieht er vor, die Reserven um insgesamt Fr. �40‘��0 zu verstärken.
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2012/13 2011/12

Franken Franken

Ertrag Factoring 5�‘597‘�63.00 55‘5�6‘0�8.48

Ertrag Dienstleistungen 756‘063.�9 675‘048.57

Nettoertrag 53‘353‘��6.�9 56‘�9�‘077.05

Aufwand Factoring -5�‘434‘6�3.08 -54‘30�‘38�.56

Aufwand Dienstleistungen -�6�‘���.70 -�04‘759.65

Bruttoerfolg �‘756‘50�.4� �‘784‘934.84

(Bruttogewinn aus Factoring und Dienstleistungen)

Personalaufwand -845‘593.05 -960‘0��.00

Mietaufwand -94‘800.00 -94‘800.00

Sonstiger Betriebsaufwand -�5�‘�5�.�7 -�59‘�5�.07

Ertragsminderungen -�5‘78�.95 �07‘8�7.65

Betriebserfolg 1 639‘�74.�4 678‘678.4�

(Ergebnis vor Zinsen und Abschreibungen)

Finanzertrag �83‘853.55 ��4‘�4�.89

Finanzaufwand -�35‘363.64 -�65‘647.74

Betriebserfolg 2 687‘664.�5 7�7‘�73.57

(Betrieblicher Cash-flow vor Steuern)

Abschreibung Sachanlagen -�5‘6�5.40 -�0‘06�.�5

Betriebserfolg 3 67�‘038.75 707‘���.4�

(Betriebsgewinn vor Steuern)

Liegenschaftenertrag ��3‘760.00 ��5‘66�.�0

Liegenschaftenaufwand -3�‘6�0.�0 -3�‘809.45

Abschreibung Liegenschaften -68‘000.00 -75‘000.00

Unternehmungserfolg 1 686‘�88.55 7�5‘964.�7

(Unternehmungsgewinn vor Steuern)

Steuern -�39‘3�6.00 -�47‘���.70

Unternehmungsgewinn 546‘862.55 578‘841.47

Erfolgsrechnung
vom �. Oktober �0�� bis 30. September �0�3
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 30.09.2013 30.09.2012

Aktiven Franken Franken

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel ��‘885‘�09.00 �3‘��8‘�54.75

Wertschriften ��0‘677.00 ��0‘467.00

Kundenguthaben 4‘�58‘�38.6� 4‘384‘496.93

Delkredere -750‘000.00 3‘508‘�38.6� -700‘000.00

Diverse Debitoren 0.00 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen �‘590‘430.06 �‘637‘093.��

�8‘�04‘454.68 �8‘660‘3��.79

Anlagevermögen

Darlehen an Dritte 0.00 0.00

Stockwerkeigentum Grünes Zentrum 607‘000.00 675‘000.00

Mobilien/Büromaschinen/EDV-Anlage �.00 �.00

607‘00�.00 675‘00�.00

Total  Aktiven 18‘711‘455.68 19‘335‘312.79

Passiven

Fremdkapital

Kreditoren �‘��3‘0�8.�3 �‘�76‘�64.39

Diverse Kreditoren �83‘�93.38 3�6‘45�.88

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 4‘874‘8�4.87 5‘438‘646.84

Kundenvorauszahlungen 5‘�98‘�04.99 5‘5�6‘659.57

Dividende �64‘6�8.00 �64‘639.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 3�7‘�48.40 334‘446.85

Rücklage für Delkredere-Risiko 600‘000.00 600‘000.00

��‘76�‘007.87 �3‘667‘�09.53

Eigenkapital

Aktienkapital �‘750‘000.00 �‘750‘000.00

Gesetzliche Reserven:

     Reserve für eigene Aktien �03‘8�0.00 �03‘6�0.00

     Allgemeine gesetzliche Reserve 490‘000.00 593‘8�0.00 430‘000.00

Freie Reserve �‘300‘000.00 �‘��0‘000.00

Bilanzgewinn 306‘6�7.8� �64‘593.�6

5‘950‘447.8� 5‘688‘�03.�6

Total   Passiven 18‘711‘455.68 19‘335‘312.79

Bilanz
nach Gewinnverwendung
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Anhang zur Jahresrechnung

A ALLGEMEINE ANGABEN

1 Allgemeines

Die Gesellschaft wurde im Handelsregister des Kantons Solothurn am �3. April �997 unter der Firmennummer 
CH-�49.3.003.8��-6 eingetragen.

Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Zahlungsverkehr, der Informatik und damit zusammenhän-
gende Dienstleistungen; fördert wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die grüne Branche; ermöglicht günstigere Einkaufsmög-
lichkeiten durch praxisnahe und rationelle Dienstleistungen; kann Grundstücke verwalten, veräussern und belasten; ist befugt alle 
Geschäfte durchzuführen, welche mit dem Gesellschaftszweck direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

2 Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften des schweizerischen Obligationen-
rechtes (OR) und den Grundsätzen ordnungsmässiger Rechnungslegung der Schweiz erstellt. Vom Grundsatz der Stetigkeit wurde 
nicht abgewichen.

B ANGABEN GEMÄSS ART. 663b OR 30.09.2013 30.09.2012

in Fr. / Worten in Fr. / Worten

1 Gesamtbetrag Bürgschaften keine keine

2 Gesamtbetrag verpfändete Aktiven keine keine

3 Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten keine keine

4 Brandversicherungswerte   

Gebäude �‘6�5‘�79.00 �‘557‘59�.00

Betriebseinrichtungen/EDV �50‘000.00 �50‘000.00

�‘865‘�79.00 �‘807‘59�.00

5 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen keine keine

6 Ausgegebene Anleihensobligationen keine keine

7 Angaben zu wesentlichen Beteiligungen keine keine

8 Aufgelöste stille Reserven keine keine

9 Angaben zu Aufwertungen keine keine
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30.09.2013 30.09.2012

in Fr. / Worten in Fr. / Worten

10 Angaben zu eigenen Aktien

Buchsaldo am �. Oktober �03‘6�0.00 84‘440.00

Kauf: �� Namenaktien zu Fr. �0.00 nom. von

� Aktionär (Vorjahr �‘9�7 Aktien von 6 Aktionären) ��0.00 �9‘�70.00

Buchsaldo am 30. September �03‘8�0.00 �03‘6�0.00

11 Betrag genehmigte und bedingte Kapitalerhöhungen keine keine

12 Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine Risiken identifiziert, die zu einer 

wesentlichen Korrektur der im Jahresabschluss dargestellten Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage des Unternehmens führen könnten. Um die Übereinstimmung

des Jahresabschlusses des Unternehmens mit den anzuwendenden Rechtslegungs-

regeln und die Ordnungsmässigkeit  der Unternehmensberichtserstattung zu

gewährleisten, haben wir interne Vorkehrungen getroffen. Diese beziehen sich auf

zeitgemässe Buchhaltungssysteme und -abläufe ebenso wie auf die Erstellung des

Jahresabschlusses.

13 Gründe für vorzeitigen Rücktritt Revisionsstelle keine keine
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Gewinnverwendung

2012/13 2011/12

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Gewinnverwendung: Franken Franken

Jahresgewinn 546‘86�.55 578‘84�.47

Bilanzgewinnvortrag �64‘593.�6 ��9‘560.79

Zur Verfügung der Generalversammlung 8��‘455.8� 808‘40�.�6

Dividende: �0 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital

von Fr. �‘646‘�80.00 (Vorjahr �0 % von Fr. �‘646‘390.00) -�64‘6�8.00 -�64‘639.00

Zuweisung an die gesetzliche Reserve -60‘000.00 -60‘000.00

Zuweisung an die Spezialreserve -�80‘��0.00 -��9‘�70.00

Verwendungsvorschlag -504‘8�8.00 -543‘809.00

Bilanzgewinn 306‘627.81 264‘593.26
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus 
Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang für das am 30. September �0�3 abgeschlossene Geschäfts-
jahr, umfassend den Zeitraum vom 0�.�0.�0�� bis 30.09.�0�3, geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 
Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl 
und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unserer Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen 
Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen für die in der Jahresrech-
nung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 
liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken we-
sentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es 
für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechen-
den Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der An-
gemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenomme-
nen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 30. September �0�3 abge-
schlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsauf-
sichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 7�8 OR) erfüllen und keine mit unserer Un-
abhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 7�8a Abs. � Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 
890 bestätigen wir, dasss ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Ergebnisverwendung dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, 6. November �0�3 
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Kurt Frauchiger Thomas Frischknecht
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Wirtschaftsprüfer
zugel. Revisionsexperte zugel. Revisionsexperte
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